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Kriegs- Mi 
daß die geſammte Landesaufnahme jeßt unter 
der Oberleitung des Chefs des Generalſtabs po 
und die dem Chef der Landesaufnahme unterſtell⸗ 
ten drei Abtheilungen die Benennung: „trigono⸗ 
metriſch“, „topographiſche und „kartographiſche“ 
Abtheilung der Landesaufnahme führen. Das bis⸗ 
herige Bureau der Landestriangulation heißt von 
jetzt ab: „trigonometriſche Abtheilung der Landes⸗ 
aufnahme.“ i 

— Der hannover'ſche Abg. Kirchhoff iſt als 
D ı dieſe! Hoſpitant der Centrumsfract ion beigetreten, 
Intereſſe verfolgen. — Heute beſchäftigte den Con⸗ fo daß diefe nunmehr 4 proteſtantiſche Mitglieder 
greß die ländliche Arbeiterfrage. Der Con- reſp. Hoſpitanten hat, die Herren v. Gerlach, Brüel, 
greß hatte im Jahre 1873 eine ommiſſion er- Freiherr v. Grote und Kirchhoff. 
nannt, mit dem Auftrage, jene i. Anse Darmſtadt, 24. Febr. Dem Vernehmen 
einer Enquete zu unterwerfen. Die Ergebniſſe[ nach hat Biſchof v. Ketteler geſtern mit dem 
der Commiſſion waren ſeit wenigen Tagen Miniſterpräſidenten Hofmann im Miniſterhotel eine 
den Mitgliedern zugegangen, man war von dem längere Conferenz gehabt, deren Gegenſtand offen⸗ 
hohen Werth derſelben überzeugt, ebenſo aber von] bar die demnächſt in den Kammern wiederholt zur 
den Mängeln, die einer Privatenquete immer an- Verhandlung kommende Vorlage der Kirchengeſetze 
haften müſſen. An der umfangreichen Discuffion | war. Wie die Verhältniſſe einmal liegen, darf der 
betheiligten ſich außer den Seren Griepenterl, | Hoffnung auf einen modus vivendi zwiſchen Staat 
v. Simpſon⸗Georgenburg, Shuhmader-Zardlin, | und Kirche kaum Raum gegeben werden, ſo ſehr 
v. Wedemeyer, Perrot u. A. auch der bekannte] dies zum Frommen des Landes auch zu wünſchen 
roth⸗reactionär⸗ſocialiſtiſche Rudolf Meyer, der] wäre. 

Adlatus des en Wagener und mit dieſem Frankfurt, 23. Febr. Zu Pfingſten l. J. 
Vertreter des Fürſten Bismarck auf dem letzten ſteht uns eine hochwichtige Verſammlung bevor, 
Kathederſocialiſten⸗Congreß. Derſelbe legte eine] pie nichts weniger als eine Reform des deutſchen 
Lanze für bie Socialdemokraten ein, wurde aber] Proteſtantenverein durch Bildung von größeren 
von dem elſäſſiſchen Grafen Dürckheim bekämpft, Verbänden rc. bezweckt. Die Idee ijt von den 
welcher nachwies, daß die Socialdemokraten, was Vereinen im Grogherjogthum Gehen ausgegangen, 
Meyer beitritten hatte, wirklich die Theilung des und der geſchäftsführende Ausſchuß hat zu dem 
Grundbeſitzes verlangen. Schließlich wurde folgen⸗ Zweck ein Circular an die Localvereine erlaſſen, 
der Antrag, der von den Herren Rudolf Meyer, worin er dieſe zu Gutachten über jenen Gedanken 
Dr. Rodbertus und Profeſſor Wagner eingebracht] auffordert. Der Vorſtand des Proteſtantenvereins 
war, mit großer Majorität ss inde ig Der lin Harborn (Naſſau) hat das Project mit Wärme 
Congreß wolle beſchließen: Die Reſultate der Unter⸗ aufgenommen und fein Gutachten dahin abgegeben, 
fudung der Congreßcommiſſion vom Jahre 1872 über daß ſich die Abhaltung einer Verſammlung zu 
die Lage der ländlichen Arbeiter in Deutſchland dem 
Fürſten Bismarck zu überreichen mit dem Erſuchen: 
aldmöglichſt eine Commiſſion von Sachverſtändigen 
einzuſetzen mit der Aufgabe, nach engliſchem contra⸗ 
dictoriſchem Verfahren: in eingehenderer Weiſe, als 
dies auf dem Wege einer Privatenquete möglich 
war, die wirthſchaftliche Lage der arbeitenden Klaſſen 
auf dem Lande, ſowohl an ſich wie in ihrem Zu⸗ 
ſammenhange mit der wirthſchaftlichen Lage des 
Grundbeſitzes und des Capitals nach e 
Geſichtspunkten zu unterſuchen: J. Wie viel beträgt 
gegenwärtig der Geldlohn für ben Tag in den ver- 
chiedenen Hauptbranchen der nationalen Arbeit, 
für Männer, Frauen und Kinder, und unter Ein⸗ 
theilung derſelben nach ihrer Arbeitstüchtigkeit in 
wei Klaſſen? II. Wie viel ſolcher Lohntage im 
ahre ſind, mit Berückſichtigung der Arbeitsausfälle 
aller Art, in dieſen ede Hauptbranchen 
auf ae Arbeiter durchſchnittlich zu berechnen? 
Il. Welches Maß der üblichſten realen Lohngüter 
8 heute für den nach 1. und 11. ermittelten Jahre 3- 
eldlohn zu beſchaffen? IV. Wie verhält ſich die 
gegenmärtige Höhe der nach ., II. und III. ermit⸗ 
telten Geld⸗ und Reallohnes zu der vor 30 bis 
40 Jahren? V. Wie groß ift heute die Geſammt⸗ 
ſumme des jährlichen nationalen Arbeitslohnes 
a) in der Landwirthſchaft, b) in allen übrigen Ge⸗ 
werben, und wie groß in beiden Zweigen der 
nationalen Arbeit iſt die Kopfzahl der geſammten 
Arbeiterbevölkerung einſchließlich der dazu gehörigen 
Frauen und Kinder? VI. Wie ſtellt fig für Den 
enannten Zeitraum von 30 bis 40 1 15 die 
ewegung des verhältnißmäßigen Arbeitslohnes 
heraus, d. h. wie verhält ſich die Veränderung, die 
während dieſer Zeit in der Höhe des nationalen 
Arbeitslohnes vorgegangen iſt, zu den in derſelben 
Zeit vorgegangenen Veränderungen in der Höhe 
der nationalen Grundrente und der Summe des 
nationalen Kapitals und ſeines Gewinnes? 

— In juriſtiſchen Kreiſen iſt man nach der 
„Tr.“ nicht zufrieden mit der Art und Weiſe, wie 
bezüglich der Beſetzung des Reichs⸗Oberhan⸗ 
del sgerichts 2 wird. Man rügt es, daß 
bisher nur das landsmannſchaftliche Element 
berückſichtigt worden iſt, und die Ernennung alfo 
nach Staatengruppen erfolgte. Angeſichts des Um⸗ 
ſtandes, daß aus dem Oberhandelsgericht ſich ein⸗ 
mal das Reichsgericht zu entwickeln haben wird, 
wünſcht man lebhaft, daß die Berufung lediglich 
nach der juriſtiſchen Bedeutung der einzelnen Mit 
glieder bemeſſen werden möchte. 

— Durch Erlaß vom 13. d. M. hat der 


der wüthigſte der Agrarier, v. Wedemeyer⸗ 
Schönrade, der noch geſtern den „Kampf gegen das 
Capital“ predigte, ſo weit, daß er die Anweſenheit 
des Kronprinzen zu ſeiner bekannten Brandrede 
(ſelbſt der anweſende kathederſocialiſtiſche Profeſſor 
Wagner bezeichnete ſie fo) benutzte. Es iſt Herrn 
v. Wedemeyer nicht, wie er beabſichtigte, gelungen, 
den hohen Herrn zu den agrariſchen Principien zu 
bekehren; die Antwort erhielt der Congreß heute: 
der Kronprinz erklärte in einem Schreiben, er be⸗ 
dauere, den Verhandlungen des Congreſſes nicht 
beiwohnen zu können, er werde dieſelben aber mit 


Frankfurt, dem Geburtsort des deutſchen Pro⸗ 
teſtantenvereins, empfehle. Das Aufgehen einzelner 
Zweigvereine in einen größeren Verband dürfte 
dvar allerdings hie und da Bedenken erregen, aber 
er Nutzen, den eine größere Concentrirung in 
Gefolge haben würde, liegt allzu offen auf der 
En als daß die eg nicht freudig ihre 
elbſtſtändigkeit aufgeben dürften. 
Oeſterreich Ungarn 

Wien, 24. Febr. Dem Vernehmen nach wird 
an Stelle des durch den Proceß Ofenheim com⸗ 
promittirten Handelsminiſters Banhans der Hof- 
rath Ritter von Schwegel in das öſterreichiſche 
Cabinet treten. Schwegel war bisher die rechte 
Hand des jetzigen Handelsminiſters. 

Fraukreich. 

Paris, 23. Febr. Der Prinz von Joinville 
hat den beſonderen Grimm der Jeſuiten geweckt; 
das „Univers“ hält ihm eine Strafpredigt, worin 
es ihn des Wortbruches und Abfalles beſchuldigt 
und ihn daran erinnert, daß er den Grafen von 
Paris bei der Unterwerfung in Frohsdorf vom 
Jahre 1873 begleitete und damals , ſehr deutlich 
in ſeiner Zuſtimmung nicht blos zu den Rechten, 
ſondern auch zu den Grundſätzen und der Politil 
des Hauptes vom Hauſe Vourbon war“. „Mon⸗ 
feigneur”, foll ihm dazumal der Graf von Cham- 
bord Angeſichts der Hausbeamten bemerkt haben, 
„vor Allem kein Parlamentarismus mehr: 
dieſen Ideen muß ein Ende gemacht werden.“ Der 
Prinz hat aber noch mehr verbrochen als für den 
Senat zu ſtimmen; er hat den Herzog v. Broglie, 
der no mes ob er ſich auf Gambetta's Seite 
ſtellen ſollte, das Zeichen zum Uebertritt gegeben! 
Das Frohsdorfer Hoforgan, „Union“, ſchimpft 
wie ein „Matroſe: „Die Candidatencoalition der 
Republik zieht im Triumph auf; es bleibt der 
Komödie nur noch übrig, daß ſie ſich über ſich 
ſelbſt luſtig macht, und wir halten ſie dieſer Ver⸗ 
vollkommnung der Poſſenreißerei nur fähig.“ Der 
he macht blind, ſonſt hätte, was auch immer die 

eweggründe der ſehr verſchiedenen Stimmen für 


anerkennen müſſen, daß die Deputirten, welche ſich 
das Wort gegeben, eng zuſammenzuhalten, um den 
Wallon'ſchen Entwurf durchzuſetzen, dieſes Mal 
eine ganz ungewöhnlich feſte Disciplin entwickelten, 
und daß, wenn die Annahme nicht in einer Sitzung 
erfolgte, dieſes nicht der Fehler der Linken, ſondern 
der Leute vom rechten Centrum war. Der Unwille 
der Rechten iſt allerdings begreiflich: ſie hielten den 
Marſchall Mac Mahon für ihre Creatur, und 
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geniale und göttlichen Blödſinns voll, Schöpfung 
des bekannten e und Humoriſten 
E. Jacob ſon, betitelt „nes Künſtlers Traum“ 
ging über die Scene und erweckte einen Jubel, 
er ig für den ganzen Reft der Nacht in den 
Seelen der Anweſenden nachzuklingen ſchien. Der 
endlich mit feuriger Luſt aufgenommene Ball that 
das Uebrige. Um 2 Uhr Nachts konnte man mit 
aos icherheit, fic) durch den weitern Verlauf 
es Feſtes nicht widerlegt zu ſehen, zu ſeinen 
Gäſten fagen: „heut wird's hübſch Grumbkow“. 
Jede weitere Stunde brachte eine immer vollſtän⸗ 
digere Beftátigung dieſes Dictums, und nur mit 
Bedauern über die Vergänglichkeit aller irdiſchen 
Ame ſchied man nach 6 Uhr Morgens von 
einander. 


kann durch eine Poeſie wie ula deren Zartheit 
und Gedankenreichthum gerade die vollſte Hingabe 
der Hörer bedürfte, um von dieſen nach Verdienſt 
gewürdigt zu werden. 

So gelang es kaum der theilweiſe hod 
meiſterlichen Muſik, welche Hermann Krieger un 
Böhner dazu componirt hatten, noch dem herrlichen 
Geſange unſeres Betz, welcher die Rolle des 
8 darin mit liebenswürdiger Dienſtwillig⸗ 
keit gegen die Künſtler durchführte, noch den beiden 
ſich zum Verwechſeln ähnlich 375 — ſchönen 
blonden Frauenbildern, welche die ſchlimme Burley 
und deren ſpäter zum Leben erwachendes von dem 

una Helden des Stückes gemaltes Bildniß dare 
lo ten, Frau Erhartt von der Königlichen 
ühne und Frau Blume, noch deren holdem 
Gefallen noch einer Fülle prächtiger allegoriſcher 
Geſtalten, reizender junger Nixen und Rheinwein⸗ 
ſorten, eine recht einſchlagende und während der 
faſt zweiftündigen Dauer ausdauernde Wirkung zu 
üben und die Ermüdung ganz von dem Auditorium 
fern i halten. 
enn Ddiefe anmuthige 3 nicht im 
Stande und nicht danach geartet war, den Humor 
und die heitere Laune der eſtver ammlung zu 
Fersen ſo war die, ſelbſt in Berlin, der 1475 — 
es ſchlechteſten Eſſens, der elendeſten gefälſchteſten 
Weine und der unverſchämteſt flegelhafteſten Kellner] der höchſten Kraft des reproductiven Genies aus» 
und Hotelwirthe, unerhörte Verpflegung und die führenden Muſiker, womit er Sinn und Seele der 
Art ihrer Verabreichung ganz dazu angethan, diefe po erfüllt. Es ift vielmehr noch jene undefinir- 
Laune gründlich zu verderben und die frommſte bare electriſche Wirkung der geſammten geiſtigen, 
Denkuugsart in paa 085 zu wandeln. . und ganz real⸗menſchlichen Perſön⸗ 
Ich unterlaſſe nähere Schilderungen dieſes lichkeit, welche ſich in dem entzückten, hingeriſſenen 
beſonders für den weniger Betheiligten, nicht per⸗ Auditorium ſo merkwürdig manifeſtirt, der Ge⸗ 
4 hungrigen und durſtigen ganz intereffanten | ſammtausdruck einer wahrhaft heroiſchen Natur, 
ſt⸗Actes, weil fie jedem, der ihn nicht ſchauderud welche ſich nur eben des Claviers als eines Wert: 
elbſt erlebt, übertrieben erſcheinen könnten. Glück⸗ zeugs um zu äußern bedient. Als „heroiſch“ ſind 
licherweiſe machte das, was nachher folgte, den ſicher mit vollem Recht auch Virtuoſenleiſtungen 
Schaden, den die allgemeine 5 8 | 5 E bezeichnen, wie die des letzten am Sonntag] 
einigermaßen wieder gut. Eine der tollften, panto⸗ Abend gegebenen Concerts. Nahe an 3 Stunden 
mimiſchen Poſſen, eine an Erfindung und Ausfüh⸗ ſpielte er faſt ohne Unterbrechung und Rube- 
rung durch einige Maler und Bildhauer gleich pauſe, allein ohne jede weitere Unterſtützung durch 


Hofkreiſe der Kronprinzliche Coſtümball, für die 
gute Geſellſchaft im weitern Sinn das Künſtlerfeſt, 
waren für dieſe wie für jene unter den Concerten f 
die beiden von Rubinſtein veranſtalteten. ai & 
licher Wirkungen auf Phantaſien und Gemüth dev 

Menſchen nicht nur der vorwiegend muſikaliſchen 
Fractionen dieſer Geſellſchaft können ſich kaum noch 
zwei bis drei Künſtler unter den Lebenden rühmen. 
Es iſt ja keineswegs die bloße künſtleriſche Be⸗ 


g. weſtlich San Sebaſtians läßt data 
Seiten der Carliſt 
Kraft der Cernirung von Bilbao ju! 
wenden beabſichtigt; denn alle Geſchütze, zum 


niſter zur Kenntniß des Heeres gebracht, | {deuten ſich nicht, ihn fo zu behandeln; 
er gewagt, den Kopf aus der Schl 
iſt das nicht ein unerhörter Undank gegen die 
Vorſehung und gegen die Vertreter derſelben in 


größten Theil ſchweren Calibers, gingen naß 
Biscaya. Es würde ſich zunächſt freilich darum 
handeln, Portugalete zurück zu erobern, um d? 
Einfahrt in den Rio Nervion verſperren zu könne!“ 
beeilt man ſich, ſo würde dieſe Eroberung vielleich 

nicht ſchwer ſein; denn, ehe h 
Armee - Corpa marſchbereit wird, 


Aus Madrid, 16. Febr. wird der „N. A. Z.“ 
geſchrieben: Die amtliche „Gaceta“ hat ſoeben das 
Civilehegeſetz veröffentlicht. 
ſpaniſchen Geſetzen iſt eigentlich auch hier der 
oréambulo (die Motivirung) das Wichtigſte und 
bei deſſen Lectüre wird Niemandem entgehen, mit 
welcher Geringſchätzung darin von den Nichtkatho⸗ 
liken geredet wird, und wie wenig von den anderen 
alfonſiſtiſchen Parteien zu erwarten iſt, wenn die 
liberalſte unter ihnen ſich nicht ſcheut, ſo ultra⸗ 
montan zu ſein. Welcher römiſche Prieſter würde 
ſich weigern, ſolch ein Geſetz zu unterſchreiben 

um vollen Verſtändniß des in dem neuen Decret 
liegenden Rückſchrittes iſt aber vor Allem daran zu 
erinnern, daß ſchon im Juni 1870 ein von den 
Cortes angenommenes und eingeführtes Geſetz die 
Civilehe deeretirte. 
fanatiſche Leute auf dem Lande, welche überdies 
ch die durchaus carliſtiſche Geiſtlichkeit 
aufgemuntert wurden, ließen ſich aber trotzdem nur 
kirchlich trauen, wozu ſich die Prieſter immer her⸗ 
liehen. Die ſeit 1870 aufeinanderfolgenden Re⸗ 
gierungen haben alle an dem Gefetze ſeſtgehalten 
erkannten die Kinder der rein kanoniſchen 
Sie ſprachen Diejer 


* 


Wie bei allen 


me 


obligatoriſche 


Ehen nicht als legitim an. 
Ehe jede Rechtsgültigkeit ab und zogen die Män⸗ 
ner als unverheirathet zum Militärdienſt heran. 
Das wird von uns an geſetzlich tolerirt, aber am 
härteſten trifft das neue Geſetz die Diſſidenten. Der 
Proteſtantismus hat hier 
allernächſt ſeine erſten Paſtoren aus ſolch 
ſchen Geiſtlichen empfangen, welche der katholiſchen 
Kirche den Rücken wenden. Die übrigens durchaus 
tüchtigen Leute vom beſten Lebenswandel und un⸗ 
beſcholtenem Rufe haben ſich größtentheils verhei⸗ 
et und ſind heute 
Geſetz löſt nun dieſe 


bei ſeinem Entſtehen zu 


irath auf und erkennt nur 
die bis jetzt geborenen und die in den nächſten 
Tagen das Licht der Welt erblickenden Kinder 
als legitim an. Denken Sie an die furchtbaren 
Folgen! Der Mann fällt als Apoſtat wieder unter 
die geiſtliche Jurisdiction, welcher die weltliche 
Juſtiz in Spanien unzweifelhaft wieder, wie vor 
1868, ihren Arm herleiht, d. h. er wird im Kerker 
ſchmachten, Niemand wird erfahren, was aus ihm 
wird. Im günſtigſten Falle aber lebte er in wilder 
Ehe, die Mutter von heute iſt morgen eine Metze 
und die zur Welt kommenden Kinder find Baftarde. 
So will man unter dem Scheine, die Culturfrei⸗ 
heit aufrecht zu erhalten, den Proteſtantismus todi 
machen, indem man ihn ſeiner Paſtoren entweder 
beraubt oder dieſelben der öffentlichen Verachtung 
Dieſe Beſtimmungen ſind von einem 
Jeſuiten (dem Cardinal Moreno von Valladolid) 
dictirt worden. Derſelbe verlangte ſolche Zugeſtänd⸗ 
niſſe als Preis für die Anerkennung der neuen 
Regierung Seitens der Curie. 

Die proſtetantiſchen Geiſtlichen haben in 
eine Eingabe, welche zwar von Allen beſchloſſen, 
paniern (um den anderen 


London, 23. Febr. Da die Geneſung des 
Prinzen Leopold durchaus befriedigende 
Königin ſchon am 26. 
Osborne nach Windſor überſiedeln. — Das eng“ 
liſche Artillerie⸗Corps gab geſtern dem Kaifer“ 
{i rinzen ein Banket. 
ſich auf die traditionellen Verbindungen ſein 
Familie mit der Artillerie und äußerte, er werde 
ſich der letzten zwei Jahre ſtets mit Stolz und 
Dankbarkeit erinnern. 


Nuß 

* Petersburg, 24. Frbr. Die Maßnahmen 
zur Hebung der Eifen- und Metall⸗Induſtrik 
Rußlands werden den Gegenſtand der Berathung 
eines (ſchutzzöllneriſchen) Congreſſes von Maſchinen⸗ 
anten und Eiſen⸗Induſtriellen bilden, 
f Initiative der techniſchen Geſellſchaft 
im April dieſes Jahres ſtattfinden ſoll. Die ie 
Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes wird am 
durch die ſtatiſtiſchen Daten dargethan, 
J. Borſenzeitung“ in einem dieſer 
Leitartikel bezüglich des Imports von Metallen 
und Maſchinen nach Rußland bringt. Es wurden 
nämlich nach Rußland eingeführt: 
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Metoll> unverarbeitet für 


Der Prinz bezog 


aber nur von den Nich 


enigen Geſandtſchaften, 


unterzeichnet iſt, an di [ 
te repräſentiren, geftern 


a Má 


— Aus Logrono, 20. Febr., ſchreibt man der 
„Krzztg.“: Die letzte Nummer des , Imparcial”, 
geſtern hier eintraf, bringt Nachrichten über 
ensverhandlungen, welche angebahnt worden 

Der alte Cabrera, welchen beide Parteien 
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daß die Metall⸗ und 


5 3 li 
ene delay einer Friſt von 11 Jahr 


Maſchineneinfuhr innerh 
ren um das Sechsfach 
1873 faſt den vierten 
betrug. Selbſtverſtändlich iſt in den an 
Summen der Werth der importirten edle 
nicht mit einbegriffen. 


den Senat fein mochten, die „Union“ wenigſtens] d € 
— Man ſchreibt aus 


Allein bei der je 
glaube ich, die 
ſtellen, und dadur 


zerſchlagen. Im 


Odeſſa: Was wir ſchon 
lange nicht erlebt haben, ereignete ſich dieſer Ta 
Silber⸗Rubel kamen za 
reich in den Verkehr. Leider waren fie falf 
beſtanden aus einer Legirung von verſchiedenen 
ung war ſo vollendet durch⸗ 
ſt Kundige täuſchen konnte, 
alſchmünzern auch leicht gelang, 
nlihe Menge der Münzen auszu⸗ 


igen Lage der Sache werden, 
arliften enorme Bebingunger 
möchten ſich die Verhandlungen 
t Sntereffe des Landes wäre es 
gegenwärtig ein Glück, wenn es dahin käme; ob ez 
aber für die Alfons⸗Dynaſtie von Vortheil fein 
würde, das iſt eine andere Frage. Für mein Thei! 
g in Navarra bis auf 
Weiteres ruhen wird. Die letzte glückliche Geſchütz⸗ 
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bei uns — wirkliche 


Metallen. Die Pra 
geführt, daß fie fe 
weshalb es den 
raſch eine anſeh 


war, lebte er mit ſeinen Nachbarn, namentlich mit 
dem Grafen v. Promnitz auf Sorau, Triebel, 
Pförten in beſtändigem Hader. Der Graf war ihm 
beſonders deswegen zuwider, weil er ſelbſt weniger 
reich und mächtig, als der letztere war, und we 
Promnitz bei verſchiedenen Gelegenheiten deutlich 
geze igt hatte, daß er keinen Verkehr mit ihm wünſchte. 
g war ſelbſtverſtändlich mi 
keiten einen Ausglei 
afte jedes Rechtsverfahren, 


andere Mitwirkende und ließ in vorzüglich gewählter 
Entwicklung der Clavier⸗ 
( bis Chopin vorüberziehen, 
wobei Beethoven durch Cis-moll-Sonate vertreter 
war. Bei aller Bewunderung eines ſolchen Ver- 

ens und Leiſtens, bei der innigſten 
Hteit für die Größe muſikaliſcher Kunſt indeß, 
reicht im Allgemeinen männliche Aufnahmefähigkei⸗ 
nicht aus, ein Clavier-Concert ſolches Schlages und 
ſolcher Dauer zu ertragen. 
die Nerven zarter Damen 


Proben die geſammte 
compoſition von Bach 


Mann, der bei Streiti 
Hier erſt entwickeln 
im ganz ihre, der unfern 
nläſſen ſo weit überlegenen Zähigkeit. 
Wenn ſich der Hörer nach anderthalb Stunden 
kaum noch bewußt iſt, was er eigen lich hört und 
ſah, „am liebſten drücken möchte“, fall 
ſehen könnte, ſo wird ihn auf ein derartiges 
tändniß, das er etwa in die vermeintlich theil⸗ 
nehmende Seele, auch der zarteſten Nachbarin 
ausgeſchüttet hätte, dieſe ihr ſicher mit erſtaunt 
in deren verklärten feuchten 
| usdruck einer „zürnenden Diana“ 
miſcht, entgegnen: wie iſt es möglich! ewig, ewig, 
möchte ich hier ſitzen, Ihn zu hören, un 
e ſo wenig deſſen müde werden, wie die 
Seligen des Paradieſes der himmliſchen Chöre!“ 
beneidenswertherer 

Ludwig Pietſch. 


Ein „letzter Witter”. 

Der Mann, von dem in dem Nachfolgenden 
die Rede iſt, war wenigſtens um zwei Jahrhunderte 
u ſpät geboren, er lebte im Lande Sachſen und 
enannt werden, weil er 
wohl der Letzte in Deutſchland geweſen, der es 
verſucht hat, das mittelalterliche 


Was unter den Feſten dieſer Saiſon für die G 


Meer! eue 


geiſterung für den ſchöpferiſchen und für den mit | M „ganze Anzahl waffen⸗ 


abiaten Edelmann unter⸗ 


ch Weißag entflohen 


ann ein „letzter Ritter“ bildeten, 48 Mann 


ſſa allein hatte ſortirt, incl. Aſſecuran 
bis 40 Gentnern 7 RE 50 A, 6 
7 M und bei 100 Centner 
pro Gintner beträgt. 


die Polizei davon tte und Rollgeld bei 10 Danziger Chauſſee 


und an der Dirſchau⸗Bromberger 
Eiſenbahn belegen, 


mit ſehr mittelmäßigen Getauden 
Inventar um größtentheils Gerflen:, 
Weitenboden in ziemlich coupirter F äche fib 
den buben Preis von 48,480 Dit. verkauft iſt Auch 
andere Ländereien an der Danziger Coauſſſe und am 
Ra⸗girbahnhofe werden zu Bauſtellen gern mit 10 bie 
he bezahlt, wogegen jedoch di: 


‚ bei 40 bis 100 Bentne n 
n und darüber 6 RE 50 4 


fiburg, 25. Febr. Beinahe 50 Mitglieder 
zember v. J. aufgelöſten landwirthſchaft⸗ 
Vereins haben wieder den neuen Verein 
conſtituirt und bereits zwei Sitzungen gebalten. Das 
Statut it zum g öß en Theile geändert, wonach] K. O 
von nun an em dreifacher Jab resbeitrag und ein 
doppeltes Eintrittsgeld gegen früher gez hlt werden 
Aufnabme neuer Mi glieder und 
Bere ns tit dadurch erichwert, 
der Agweſerdin beſchlußfähig 
Veſuch der Sitzungen ſolchen 
\ u welche in dem Bezirke des Vereins mu 
inen zeitweiſen Aufenthalt haben, durch Aus abe von 
Die jedesmatige Tages 
Mitg i dern durch F 
y den Städtern bitch Currend 
nitgetheilt werden. Laftiz waren früher die zeit: 
aubenden Aus füllungen von d verſen amtlichen 2 
und pieſelben follen nun durch beſondere Commiſſi 
in S, paratſitzungen geſchehen, 

ſitzunzen nur von großem Bor 
iegig> Vorſtand beſteßt aus den H 
Borfigender, Schum nn 
‘ihrer, v. Rieſen Stelle 


11 Thlr. die Quadratrut 


werb am Rangirbahngoſe machte, der den voll n⸗ 
daß aud) weitere Kreiſe daran Intereſſe finden dürften 
Ein Privatweg der Kgl. Oſtbahn folite verlegt 
werden und brauchte dieſelbe zu dem Zweck einen 
ſchmalen Streifen Land 8 von ca. 60 Ru then Lange 
von den angrenzenden B. ſigern, welche auf Befragen 
Preis von der K. Oſtbahn forderten, den 
gegenüber dem Rangirbahnd 
Fläch zu Bauſtellen bereits an 
kauft hatten; das war 10-14 % 
G bot des Vertr ters der K Oſtb 
UMuthe = 21 T 


etwaige Auflöſung ds 
daß erſt zwei Drittel 
ſind; dagegen iſt der 


Beſuchskarten e:leichtert 
ordnung wird den auswärtigen Privatperſonen ver: | ( 
Correſpondenzkarten, 

ahn von nur ca. 3 & pro 
ü führte zur Expropr ation, 
wo im erſten Termine zwei von der Königl. Regie⸗ 
rung ernannte Sachverſtändige (ein Domänenrath und 
ein vereideter Kreistoxater) den YW rth der in expro⸗ 
priirenden Fläche auf 90 Thlr. pro Ar = 1700 Thlr. 
ſchätz en, wogegen die Betbeiligten Kinen Einspruch 
Preis von 90 Tole. 


was für de Haupt⸗ 


St Uvertreter, Waſſel Schrift: Armelbaugen beto Leaziges Saabes amt. 
eriveter, Weber Sectetar des Ars 26. Febrrar: 

Pohinfpector Carl Friedr. Wilh. 
Feldwebel F iedr. Rautenb ra, S. — 
Brauereib ſitzer Wilh. Penner, S. 
Johann Julius Ins ohn, S. — Zimmermaan Alb 
Tbeod Klawitter, T — Vachbinde mſtr. Otto Wilh. 
Den, T — Bachbinde mtr. Friedr. Wilh. Bürger, S.— 
Morin lan E ail Gaffe, 


über liegende Terrain 
ſchon davon, daß die Beſitz r durch den ſchmalen 


K. Oftbabn jedoch intervenirte und fegte in Folge deſſen 
die K. Regie ung einen zweiten Termin mit einem 
: (Occongmierath) an, der ohne Bu: 

zwei Sachverſtändigen einen Toer! 
der zu „prop irenden lä de per Morgen 40 reſp. 54 
reſp. 150 . d . , & und % 
den andern Theil, dir unmitte'b. 
meinſam iſt, auf 162 Ae mal 6, alſo auf 100) 


fo daß der erſſe Urtbeil der zwei y y 
verſtändigen 1790 % von dieſem einen Sachverſtän⸗ 
Kg umgeworfen. Letztes von der König⸗ 
ung beſtätiat und in Folge deſſen di 
Betbeiligten zwangsweiſe abg nommen 
g wird dagegen befbriiten, den 
ßer itzrem eigenen Intereſſe auch 
(ten müſſen, um ſowohl den an: 
als auch dem Volksurtheil ge⸗ 


— Müllergef l 


Sachverſtändigen Exped tione⸗D d ur 
1 eau kaſt lan Carl Kunze, S8. 

Todesfälle: Thereſe Amalie Ul ichs geb. Hoch, 
30 J. — T. d. Steneraufſeher Al xat der Hai 
Wwe Catharina Jeschke geb. Grente, 72 J. — 
Y not, 433. — Wwe. Co ſtamia Mathaci ab. Follar, 
4 J. — T. d. Bertha Emilie Schulze, geb. Wo ff. 
0 M. — Julianna Wi helmine 5 mt, 78 J. — 
S. d. Brauerei cfiger Wilhelm Penner, 1 “tunde — 
5. d. Arbeiters Carl Duwe, todtaeb. — Arbtr. Carl 
Helmdach. 42 J. — Tiſchl. Adolph Hemrich Engert, 66 J. 


pro [JRutbe und 
r mit dem erften ges 


wurde. Der Richtswe 
cie Beth i igten au Wale rod 
ſchon derhalb betr Nichts 
grenzenden Käufern, 


DörfensDepe 


26. Y. br. Wind; O. 
in Sicht. 


e der Danziger Zeitung. 
erlin, 26. Februar. 
Erez. v. 25 


K. Ma 


— In Berlin iſt in dem Hauſe 
No. 9 ſeit kurzer Zeit eine Koch⸗ und 
ſchule eröffnet, in welch 


E ſatz⸗Reſerveſche ia zw 


Ueber weiſung jedoch er Damen aus den vor⸗ 


mſten Ständen, Töchter von Geheimräthen und 
die Kochlunſt prattifd erlernen, um 
en practiſch vorzubereiten. In den 
alons iſt daſelbſt für 
table d'hóte zu dem civi 
on. ement nur 12% 


176,50] Sfp. E % eb. 87 
180,5C| 80,50] Le. 4% 
bs. 4% % se 1:02 


140,50| ber 85 13:9,50 94 


fic) für das Leb 
ächtigen Räumen und 
loſſene Geſellſchaften ine 
reife von 15 Sgr. im Abon: en 
erichtet Die Vorſteherin dieſer Rodan 
Frl. Steinbrecher, eine in weiten Kreiſen dur 
rung aller humanen Zwecke bekannte 
Paris, 23. Febr. Jean Ba 


„.. 


56,80 57,40 Auf. Bantusten 


Ang. Choma D 91,20 91,2 
Fal Mente 70,50, Fondsbörse 
aniſchen Armee 


2 (Sherman) und 
nunmehr wird see an den Rang eines Feld- 


4 marſchalls gedach 
Danzig, 27. Februar. 


ziſerlichen Werft in 
Corvette „Vineta“ ein achtzölliger eichener |: 
Lange aus einer Höhe von ca. 60 
f den Schiffszimmergeſellen Garttichıc 
daß derſelbe auf der S 
Frau und 5 K nber, 
ute Nachmittag 1 Ur waren im P 
degaſſe No 114 in einem Zimmer 


, good middl. Dhollerab in middl. 


new fair Domes 5%, good fate Oomra 5%, 
fair Bernam 8%, (fo gemeldet). fate 
Smpma 6%, fair Egyptian 8%. — F ft meri⸗ 
kaniſche Verſchiffungen rub 
K —.:.!. . a N 
Reteocatsgiige Depeige dom 26. Februar, 
8 538,915 480 lebhaft Ihehedt 
Pavan’ 9] — 
‘om |340,7)— 14 8) Windſt 
erg bur, 580 1-18 5 Windſt 
340,5 — 13 URW 
. 331,9 —10,6% W SW 
340 2. — 6.8 NS 
we 337 7 — 28/20 
39 3 — 25NO 
33 


e in bel autem Angebot. 
Gerüſt der auf der K 3 bei gutem Angebo 


we- «Oe. 
lebhaft bedeckt. 


Ec binter äßt eine 


Geſchäftshauſe Hur 
des erſten Stedw rlö die Dif: 
Brand gerathen. 
fernen der brenn 
einer Hindſp ige das Y 
*+* Marienbura, 25. Februar. 
Verſon mlung des wiſſenſchaftlchen V 
wei Gymnaſiallebrer Bortr 


Die Feuerwehr befeitiate durch (Ext: 
Holztzeile und unter Ynwendun; 


Auſchrift an die Redaction, 
Dirſchau, 25 Febr. Das Terrain in der un 
g der *tabt und des Bahnhofes 
der Wichtigkeit der Central: 
n he Beachtung und Wertherd 
lo bas vor einigen Tagen das kleine ca. 35 
große Beſitztum des Herrn Ja 


äge, der eine ſprach ithe: 
E dónen B ja”, der andere über 
Gedicht des alten Teftoments”, — 11 
üdliche Dampf⸗Wollwäſche⸗ Fabri! 
ei bevorſtebender E öff ung der dies 
Hbriaen Arbeit an, daß der Waſchlohn pro Centner 

chmutzwolle, für die Fabrikation fertig bereft Ut nne 


— ER NEETU ATTY 
ß im Dorfe Alarm ſchlagen 


uſere nun 5 Jahr: | mitte baren Umge un 
Dirſchan findet bei 


O ſſchwach ais bewölkt. 
babnftation immer me 


O ichwach bedeckt. 
OSO ſſchwachſfaſt bewölkt. 


cchinski an der 
richtet worden, er lie emacht, wagte der 


Damit war denn n 
enachbartes Dorf, 


Klinkmüller war ein 
nur ein Bauer, nahm er 
hin, ſondern bewirkte, 
beramtsregierung zu Lübben 
theidigung geladen wurde. Natürli 
eklagte jetzt wohl ein, daß die Sa 
ging alſo nicht vor Gericht, ſondern 
ſeine Handlungen mit 
Zorn“ in einem Schreiben, 
ter für ihn verfaßt hatte, 
wähnt, nicht ſchreiben konnte. 
In einem andern Falle würde das Oberamts- 
gericht gegen den Edelmann ſchwerli 
ſchritten ſein, hier aber war ein no 
ann unter den Beſchädigten; 
Grafen Promnitz durfte nicht für 
Es wurde alſo der 
toriſch gegen Flemming vor 
en die gerade disponiblen 
n, ſowie eine Abtheilung von bewa 
neten Bürgern der Stadt Luckau, 
Mann an der Zahl, aufgeboten. 
rückte gegen Weißag aus; gerüſte 
Musketen, Spießen, Dreſchfl 
Kanonen des Grafen hatte man ni 
men, weil Niemand da war, 


Deſerteur einen Ausflug in ein 
wurde dabei jedoch erkannt, 
nach Lübben transportirt und dort 
geſperrt. Wenige Tage darauf 
des Jahres 1705 und da der 


un aber doch das Maß voll. 
iſcher Mann; obgleich 
Mißhandlung nicht 


entflohen. Die ſiegreiche Armee hielt alſo ihren 

i hmen konnte, hauptſächlich 
rräthe des Ritters, und zog 
Kaum war ſie fort, ſo 
Weißag's die Abweſen⸗ 
, indem fie die Palli⸗ 
um damit ihre Holzvorräthe zu 


Einzug, nahm, was ſie ne 
ein⸗ und Speiſevo 
dann wieder nach H 
machten ſich die Einwohner 
eit ihres Herrn zu Nutze 
den niederriſſen, 


war das Pfingſtfeſt 
eingeſperrte Deſerteur wußte, 
wächter die Kirche beſuchte, 
Letzteren, als ſie allein zu 
g Vorwande, ihm einen 


daß ſein Gefängniß⸗ 
ſo bat er die Frau des 
Hauſe war, unter einem 
Augenblick die Thür ſeiner 
' Kaum war dies geſchehen, fo 
ties er die Frau bei Seite und entflo 
eilte ihm nach und verfolgte ihn bis 
Das couragirte Weib 

ar nicht daran gedacht, daß 

efahr begeben könnte. Kau 
bei den Palliſaden von Weiß 
er zum Angreifer, 
feſt und ſchleppte 


welches der Dorfrich⸗ 
da er ſelbſt, wie er⸗ 


hatte in ſeinem Eifer 
es ſich dabei in große 
m war der Flüchtling 
g angelangt, fo wurde 
er wandte ſich um, hi 
¢ fie zum Dorfrichter, 
Weiteres in Ketten legte und 
errn von Flemming transportirte. 
gniß ungeheure Freude, 
und ließ die arme Frau 

ſie ſechs Tage ſitzen 
mit Hülfe einer mit⸗ 


Beſchluß gefaßt, execu 
zugehen und zu d 


Dem Ritter ma 
er beſchenkte den Deſerteur 
an einen Block ſchließen, 
bis es ihr gelang, 

Magd zu entwiſchen. 
g ſchäumte vor Wuth, als er von der 
und ſein Zorn wuchs noch 
abe in einem Nachbar⸗ 
Sofort citirte er den 
Dorfes vor ſich, aber dieſer 
zu kommen. In F 
, Dag er die ganze E 
es für den Fall verantwort⸗ 


der ihre Bedienung 


Man hatte gefürchtet, der wilde 
werde ſich mit dem Muthe der Verzwei 
theidigen, aber als die Executions 
blieb das Dorf todt und ſtill. 
der frühen Morgenſtunde und 
Schlaf der Gerechten. 
ohne Schwertſtreich neh 
nicht das Schloß, 


daher den Werbern vor, er n 
erls“, die er als Bediente aufgenommen 
egen Entſchädigung von 40 % per Kopf, 
ſerteurs überlaſſen, aber die 
rol 5 7 nicht ein, hen, 

echt, und da ſie ſahen, 
ache abziehen mußten, droh⸗ Klink 


ſchon ihr Recht verſchaffen. 


ulver und Blei an, 
alliſaden umgeben un 
ic ie . 
nen energiſchen Angriff, 
läufig noch unbehelligt. 


dorfe Pflege gefunden. 
Richter des betreffenden 
war klug genug, nicht 


wohnerſchaft des Dorfes 
lich mache, und wirklich ließ er einen 
ſſen er auf dem Felde 
unte, aufgreifen und 
gs bis zehn Uhr 
wachung von drei mit 


„Armee anrüdte, 
Es war nämlich in 
Alles ſchlief den 
Der Feind konnte Weißag 
men, indeſſen nur das Dorf] V 
dies lag verſchloſſen und finſter 
Nachdem die Bewohner des Ortes 
finet waren, ſchickte man ſich an, die F 
berennen. Hier jedoch hatte fi 
ändert, die Schloßthore wa 
enſch dachte an 
ein Exerciermeiſter, der Deſerteur 


gingen auf den H 
waren ihnen zu 


Uhr Abends unter Be⸗ 
linten und Säbeln bewaff⸗ 
Männern auf dem Eſel reiten. 
mußte der ſo Gequälte, 
noch einen Thaler für d 


ließ das ganze 
d die Eingänge 1 oF On b d) jegt die 5 
f } ehe er entlaſſen wurde, ren weit geöffnet, kein 
indeſſen blieb er vor⸗ ie Benutzung des Eſels gan 


Vielleicht hierdurch fiber! 


„waren eiligſt Wilh. Angerftein, 


ye A. cr he a e ss E eran) APA et 4 - | oe: ITA 
A + 7 LS: e OS A A ee 


Bei Eröffnung der Schifffahrt. 
‚Zune Von Stettin nach New-York. 
en, Jeden Mittwoch für 30 Thaler. 


Fracht für Güter bis auf Weiteres 30 Shilling engl per Cubikmeter oder pro Ton G. wicht. (1093 
© Ni 4 Berlin, Franzöſiſche Str. 28, 
5 essing, Stettin, Grüne Schanze La. 


um Of 


ler-, Portespee⸗Fähnrich! 
3 (incl. m und Einjährigen 
S ſowie zu denjenigen 
Examinas behufs Eintritts in die Kaiſer⸗ 
liche Marine, wird, mit Einſchluß der 
Mathematik, den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß vorbereitet (1579 
Sandgrube, Kaninchenberg, 5, part. 
2 i nd in gelberica 
1 00 Thaler leinen Poſten 
zur erſten ſicheren Hypothek auf ſtädtiſche 
oder ländliche Grundſtücke, Danziger Ge⸗ 
richtsbarkeit zu begeben. Adr. werden u. N 
1327 i. d. Exp. d. Sta. erbeten. | 


A — —L—: 


Eine herrſch. Wohnun 

von 4 Zimmern nebſt gr. Garten i 

in Laugfuhr zu vermiethen. Adr. u. 

1565 +. d. Gry. d. Ztg. erb. t 
. 

Das Ladenlokal ash um 

9 U 


1. April cr. zu vermiethen. * 


Vorſchuß⸗Verein 


— esta. 
Eingetragene Genofſenſchaft. 
Freitag, deu 5. März, Abends 7 Uhr 
im oben Saal des Gewerbehauſes : 


ie Verlobung unſerer ätteſten Tochter 
Anna mu dem Kaiſerl. Marine In⸗ 
Aaenieur Herrn W. Wieſinger beehren wir 
Ans ganz ergebenſt anzuzeigen. 
RE Danzig, im Februar 1875. : 
1576) Juſtizrath u. Auditeur 
: Doellen nebft Frau. 
: pur: Mitag 2% Ubc ſtarb nach drei⸗ 
Yo) tagigem Leiden an Meningealapoplexie 
i vollendeten 46ften Lebensjahre der Kauf⸗ 
mann 


Felix Behrend, 


welches hiermt ſtatt beſonderer Meldung 
tief betrübt anzeigen 
E die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 26 Februar 1875. 


Bekanntmachung. 


Die Reparatur⸗Arbeiten auf dem Fösſter⸗ 
Etabliſſement Trampen follen in Sub⸗ 
million vergeben werden und ſteht hierzu 

auf Sonnabend, den 6. März er., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Bureau des Unterzeichneten, Mottlauer⸗ 
gaſſe No. 15, Termin an. Die Bedingungen 
und der Koſten⸗Auſchlag liegen daſelbſt zur 
Einſicht aus Bedingungsmäßize Offerten 
ſind dem Unterzeichneten bis zur Termins⸗ 


Neue, g. gearb. Spiritus: 


= ; 
1 irca 5 tr. lt, 

Gebinde, da en Later n be 

Bzticherei bei O. Ehlenbherger, Dirſchau. 


J Ho Verkauf. per 
In der Waldparzelle der Szabudowne 
Tabak: u. Cigaretten Fabriken 


lin bigen Dimenſion verkauft. (1518 


(Aetien⸗Geſellſchaft) Kanitzken per Neuenburg, 


den 22. Februar 1875. 


Friedrich D th. 
Dresden. e 
— 12 fette Ochſen und 


ſtunde einzureichen. Die Directi 9 PS > . {p 
5 5 > ie Direction der Actien-Geſellſchaft „Oompagnie Laferme in Dresden enerniver ummlung. 
3 Ba cr iedo be —— ſich angujelgen, col 1 nad) Uebernabiie bes Beba a Der e en 1 etter Bulle G gen dl — 8 
5 0 ede uppmann rma Laferme in Dresden, Behufs Fortſetzung dieſer Fabrik tür⸗ kauf. 290 
— MEN (1563 kiſcher Rauchtabake und Cigaretten nach dem Vorbilte ihrer zuffiſchen Stammfabr en der asin, Seran Tagesordnung. 


1) Geſchäftsbericht pro 1874 und Der 
schl Ffaßung über die Vertheilung des 
Geſchäftsgew uns pro 1974 ($$ 38 
ind 46 No. 12 der Statuten). , 

2) Wahi eines Mitgliedes des Berwal- 
tungs alhes pec 1875, eines in der 
Genera ⸗Verſammlung vom 9. Jan. 
ftottgefundenen Formfehlers wegen. 
(88 22 und 38 der Sta uten). 

3) Wahl der Einſchätzungs⸗Commiſſion 
pro 1875 (64 der Statuten). 

Der Verwaltungsrath des 

Vorſchuß⸗Vereins zu Danzig. 

ee ar euſchaft. 


zum Sera, tn ð 
Selelidaft 5 in St. Petersburg Warſchau, Moskau, Odeſſa, ihre Thätig⸗ Ein neues hochelegantes 
eit begonnen ha‘. > ; : „Gehäuſe, iſt 
Neben der Fama „Joseph Huppmann Firma Laferme“, welche die innino k en Din 
„Compagnie Laferme in Dresden mit allen Rechten käuflich erworben hat, markt No. 12, Deutſcher Tunnel. Bor 
a Taha Prin 5 É 7} > x 15 x > 
befig: fie das ausſchließliche Privilegium der ruſſiſchen Gefllidaft „Lafermeft deren | |] Uhr ab zu beſehen (158: 
Firma, Waarenbenennungen, Auszeichnungen, als ben kaiſerlich⸗ruſſiſchen Reichsadler, ine gut erhaltene Decimalwaage von 
ſowie Medaillen verfchiedener Ausſtellungen auf ihre Dresdner Fabrikate und wo fie es “ea 20 Ge. Traatraft oder Biebwaage 
ſonſt für paſſend erachten möchte, anzuwenden. £ 8 wird gefauft. Offerten E. H. Di chau 
Bei dem Mangel eines internationalen deutſch⸗ruſſiſchen Fabr kzeichen⸗Schutz⸗ e , E 
Vertrages (bis Auguft 1873) haben deutſche und andere Cigarettenfabrikanten, welche poste restanfe. _______ 
ihre Waare unter eigner Firma richt hätten verkaufen keimen, ihre Gigaretten in elbes Bienenwachs 
täuſchend nachgemachten Etikett Umhüllungen der ruſſiſchen Geſellſchaft yLaferme* bitten Offerten mit Muſter 
in der nur Wenigen verſtändlichen ruſſiſchen Sprache, mit dem ruſſiſchen Reichs wler, kaufen und erbitten 2 11¢ > 
mit ruſſiſchen Breifen, mit den Adreſſen der Fabriken in Rußland und unter den Fabrik Rob. Knoch & Co., Danzig. 


Nummern der Dresdner Fabrik in den Har del gebracht. 


Bekanntmachung, 


betreffend den Anfangstermin der bie: 

| figen Martini⸗Meſſe. 
a Durch Allerhöchſten Erlaß vom 13. Ja⸗ 
nuar d. J. iſt die erung des Anfanges 
der Martini⸗Meſſe hierſelbſt 
auf den erſten Montag im November, 
ſtatt, wie bisher, auf den Montag nach 
Martini, genehmigt worden. 

Die diesjährige Martini⸗Meſſe be: 
ginnt demnach 

Montag, den 1. November. 
Frankfurt a. O., d. 23. Februar 1875. 


Der Magiſtrat (1553 4 § é 8 E 2 
r Dieſelben Fälſcher haben es allerdings nicht gewag', auf ihren falſchen Etiketten Ungewaſchene Wolle C. Bergmann 

> die Firma „Joseph Huppmann Firma Lafermo“, welche allein berebtig Vorfi 5 1524 
auptlehreritelle. war, Die Elte t n ihrer Staumfabrik „Laferme“ zu benutzen, anzubringen — jedoch! kauft und bittet um bemuſterte Offerten Vorſigender. (15 


Bei der hiefigen Bürgertöchterſchule wird uchten fie auf den ſpeciellen Fabrik⸗Abzeichen der Dresdner Fabrik das Publikum zu 


zum 1. April d. J. die Hauptlehrerſtelle 


vacant. 

Nach dem Normaletat beträgt das Gehalt 
der Stelle anfänglich 1500 Mark und bezieht 
der Inhaber außerdem 300 Mark Functions⸗ 
zulage pro Jahr. Auswärtige Dienſtzeit 
wird zur Hälfte angerechnet, und fleigert 
ſich das Gehalt zuerſt in fünf dreijährigen 
und {pater in zwi fünfiäbrigen Dienftalterd- 
Perioden um je 150 Mark, alſo binnen 25 
gen os 1050 a 

ewerber, welche pro rectoratu rit A E x y : 
fein müſſen, Ark ihre e Indem die Direction der „Compagnie Laferme in Dresden obige Miß⸗ 
Zeugniſſen und Lebenslauf bis zum 6. März 
d. J. bei uns einreichen. 
Thorn, 16. Februar 1875. 


Der Magiſtrat. 
— giſtr (1036 


1. eines eiſernen 8 Dampf- 
baggers von ca. 27 Meter Boden⸗ 


10 J. Ullendorff, t Neben, 


i Wir machen auf den 
277 Sonntag, 28. Februar, 
Abends 7 Ube, im Apollo: Saale 


Ein Volontair ſtat findenden Vortrag von Dr. 


findet Stellung in meinem General⸗Agen⸗ Martin Parels über Meißner 
tur-Burcan. (Nationalepos Zisca), Freilig⸗ 


Jacob Goldschmidt, , (ic vom Fend ) Gra 


1 

1340 Thorn, Breiteſtraße No. 83. ee Sins . Damer- 

on @ Hand de g ula 

; t Wiener Krach), welche Redner a 

Conditor⸗Lehrling. beiten Interpreten bez.ichnen. 

E nen wohlerzogenen Knaben zur 
Erlernung der Conditorei ſucht 

Eduard Grentzenberg. 


ruſſiſchen Etikette „Latermel und der Fabritabzeichen der Dresdner abril „be- 
ferme haben demnach auf ſede mögliche Weiſe und mit Wiſſen der Händler, welche 


Vorträge in der Gymnaſiums⸗ 
Mula 32 Wien und Coblenz, 
Großloge zu Hamburg, Neue 
Börſe zu Bremen fauben enthu- 
ſiaſtiſche Anfnahme! Sitze a 20 
und 10 %, Karten für Schüler 
und Schülerinnen a 7 ½% Gu find 
un den Buch- und Muſikalien⸗Hand⸗ 
lungen von Anhuth, Eiſen r. 
Weber, Ziemſſen, ſowie bei 

Portier des Hotel du Nord, den 


CC A 
Bn mei em Tuch⸗ und Herten Garkerobe⸗ 

Geſchäft iſt bre Stelle eines Verkäufers 
zu beſetzen. (Chriſt.) 


Carl Mallon 


in Thorn. 


Publikum aber größere Sicherheit beim Ankauf Ze pe un sige ic: ge coll lili 
n N 7 

i i ſchen 

a 


„Laterme“ und deren Auszeichnungen in ruſſiſchem Texte, ſich die volle Fuma der 
un 


länge, 8,5 Meter Breite excl. Fender, 


ay i indi i L Uctiengefellidait „Compagnie Laferme, „Tabak- ö — : nn 5 5 
4 Sie ire 5 Fabriken in Dresden“ und die Dela l-Preiſe m Marlwährung befinden und auf de 5 vee ge ae met Jo, 
82 größter Baggerungstiefe, : ver Banderolle neben obiger Firma die Bemerkung „vormals Joseph Hupp- Einen Lehrling ] er ben d Jo > ff 
5 2. eines eiſernen Transport: und Bug⸗ mann Firma Lafermel unt das Facſimile der Handzeichnung des „Directors Fund ends an der Kaſſe 
ſirdampfers von ca. 21 Meter Länge R. Spies emgejt It iſt, weld’ Letz eres nach Eufüb rung des deutſchen Fabrik⸗Marlen⸗ für ibr Galanterie- und Kurz: zu baben. 
in der Waſſerlinie, 42 Meter Breite] Schutz Geſetzes durch die F britmarfe ber Compaanie Y ferme erfegt werden wird. Wanren:Geichäft ſucht Vortrag für Damen von be: 
im Nullſpant u. 1,2 Meter Tiefgang, y Hulda Rosenberg, ſonderem JIntereſſe. (1561 


Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei H.Gáhrich & Ce 
Berlin, Strelitzerſtraße 5153. 
Holzbearbeitungsmaſchinen, Derticar-; well, Horizontal: un 


Walzengatter. Fontnir, Kreis“, Bande, Deconpirſägen⸗, Hobel,, Kehl, 


Vermitiler für fändliche] Für Shltttäuhlänfer. 7 
Dienſthoten, 


rg von Danzig nad he ; 
: 2 löpfen. 14 
namentlich für Tagelöhner mit Hofgänger, | 1559) 1 R. chubert. A 
Knechte und Mädchen wollen ihre Adreſſen | 
ihluni,jt sub H 1206 a on die Aunoncen⸗ 


EN Varrenabend. 


Expedition von Haaſenſtein & e 
Sonnabend, den 27. Februar, maskirte 


Stettin einſendeg. (140 
(Qu Benuffihtigung von ¿we größeren 

General: Herren : Hneiperei im Saale 
des Herrn Goſch, Neugarten W 


Kindern wird ein Mächen, das auf der 
a B. 


ſoll im Wege der öffentlichen Submiſſion 
verdungen werden. 

Die der Aufſtellung zu Grunde liegen⸗ 
den ges find in dem Büreau der 
Waſſerbau⸗Inſpection hierſelbſt 1 bet 
können aber auch gegen Erſtattung der 
pialien durch die Poſt bezogen werden. 

Offerten auf die in Rede ſtehenden 
Ausführungen ſind bis zum 15. März D. Jg 
Vormittags 11 Uhr, an die Waſſerbau⸗In⸗ 
fpection, Werftſtraße No. 6 hierſelbſt ein⸗ 
zureichen, zu welcher Zeit daſelbſt die Er- 
öffnung der eingegangenen Offerten in 
Gegenwart der erſchienenen Submittenten 
erfolgt. 

Stralſund, 11. Febr. 1875. 


Kgl. Waſſe ban Juſpeetion. 


O 


Ausführung ganzer Schneidemühlen, Ban: und Möbeltiſchlereien und 
Varquetfußboden Fabriken, Faßfabriken nach langlädrigen Erfahrungen 155 


q 
| 


Maſchine nähen und etwas ſchneidern kann, 
zum 1. April für ein Gut geſucht. Adr. u. 
1449 +, d. Exp. d. Bt 

gerne Dame in gelegten 


=$ Y 


Adler kin e 
N i sgeſellſcha 
Be zwiſchen 


N 
bs 
7 


ter, die eme 


eſtaurant Henning 


716) B litt b. Reihe von Jayren als Erzicherin cou- 
i Städtiſche Ki AMBURG NEWYORK vilionivte und vorzugsweiſe dus Stillleben Breltgaſſe No. 53 
Baugewerkschule dinollen schnellen deutſch pre Dampfſchiſſe L Claſſe oe wünſcht ae moans A genres San | Ben << 
ittelſt der prachtvollen ſchnellen deutſchen Bolt-Dan „Claſſe, und forgíam zu pflegen u 2 1 6 
vermittelſt der p Königsberger und 


J zu Stadt⸗Sulza 
bildet8auhandwerker, Maichinenbaner, 
Mühlenbauer, Schloſſer ꝛc. throretiſch 

aus und bereitet ihre Zöglinge auf das 
> Examen zum _cinj. Militairdienſte vor. 
Beginn des Sommer⸗Unterrichts am 20. 
April. Auskunft und Programme durch die 


| Geſellſchaft leiſten zu dürfen. Gefallig 


Wieland am 1. April. Á 


Gellert am 4, März. Boethe am 18. März. e e 


Klopstock, 11. März Schiller am 25. März 
Und ferner jeden Donnerstag. ne 
Paſſagepreiſe: I. Cajüte Nuk. 495, II. Gaiiite Rmk. 300, 
Zwiſchendeck Amt. 90. rae 
Nähere Auskunft ertheilen die Inlands⸗Agenten der Geſellſchaft, und 


ledes 3600 Tons und 3000 Pferdekraft, Seta tegen au, Dürfen. Gala, y 
ex 1 9 i A = 
Gro Sy midergen at wollen. l l Varſchauer Rinderfied] | 
er ue Elle ale 1. aa z 2 
1 0 Y a) A = 
| aeehan 


SS 


Diener, nur in einem noblen Hauke. Sa 


á i ier Stat on und Livree, wird 
Direction: iar, bei. freter 2 { 
: ie Directi St. Annen⸗ ‘ 120 Tha'er per Kuno beanfprucht. Hierauf 5 ; cit 
1082) W. Jeep. _ Die Direction in Hamburg, O Platz 1 Refleteenve weiden gebeten, Mbrefie A. K zumt Freundſchaftl. Gart 


Briefe und Telegramme adreſſire man: Adler⸗Linie Hamburg. 
— ——— MS > 


poste restante Konig Weſtpr. Loder poste 
restante J. K. Danzig bis zum 10. März 
niederzulegen. (1567 


a — 


Ein Setzer findet bei uns 
Stellung. 
W. Delmanzo'ſche 
Buchdruckerei in Stolp. 


En geehrten Pub tum und meinen 
werthen Kunden erlaube ich mir meine 
Waſch⸗ und Färbe⸗Anſtalt 


Heiligegeiſtgaſſe 31, 
eine Creppe, 


ergebenſt in Erinnerung zu bringen und 
halte mich zum Waſchen und Färben von 
Bändern, Blonden, Handſchuhen ꝛc., ſowie 
Federkräuſeln, beſtens empfohlen. 

Auch werden daſelbſt Strohhüte nad 
ben neueſten Fagons moderniſirt, gewaſchen 
und gefärbt. 


Mathilde Schirmacher, 


vormals Kohlengaſſe 5. (1577 


Carl H. Beyer in Leipzig, 


Peterstrasse 43. 
Fabrik der weltbekannten Patent 


— | Eifenbahnichienen 


Sonntag, den 28. Februar: 
Wegen dienftlicher Verbin’ 
derung der Regimentscapell® 
des 4. Oſtpr. Gr.⸗Reg. No. 
beginnt das 


Concert 


prácife 5 Uhr. . > 
Einem geehrten Bublitum zugleich — 
erzedene Mutheilung, daß Sonntag den 
7. März das ecfte Concert (Französische | 
Salone Befegune) ſtattſindet Les ere Cors 
06 


Das Burcan der 2. Bezirks] Jene 20% vow Clima, dee 
Compagnie tefindet fie vom l. März | bei Berlin. ift unter No. 17 von Paterſon'e 


A - | brwayrte ia geſagt, daß dieſe Kar 
eb Poggenpfubl- und Thornichegafien: | b bree Biete en E 

rt teffel die geſchätzteſten Eigenſchaften befig‘, 
Ser Ebert. _ Si auf leichtent Boden ertragreich einen 


r... ARA Giärtegehalt ven, we 2 befigt, und eine 
enfo vorzügliche S d rennerei- 

E Cauſtiſche Soda oder t . spree Zot. pre 10,6 
y Kartoffel, DI durchaus bewährt 

Seifen ein, dat, „fern bas Dommium Gr. Orſichau 

zur leichten Selbſtbere tung einer bei Bahnhof Schönfee in keineren und 
guten Seite für den Haushalt um arößeren Quantitäten, bei Abholung zum 
Fettüberreſt? vortheiſhaft zu vers Preife von 1 Thlr. per Neuſcheffel. Sollte 
wertben, empfiehlt nebſt genauer Gre Bahnſendung wünſcht werden, fo iſt der i 
brauchsanweiſung in keſter Qualität Preis um 4 Sgr. größer und bei kleineren 57, 2 Tr. en 
und zu den billigften Preiſen Quantitäten noch um den Sackwerth. Be Fir imer D MA erialiſt, m Be- 


Albert Neumann, 5 flellungen werben Ber Seiten erbeten, . fige guter euquifle nach Dein Bar 


Tüc ein biefiges Speditionsgeſchäft wirt 
y cine geeignete Persönlichkeit gewüuſch “, 
fánnte auch ein älterer Daun fen. Adr. 
w. u. No. 1575 i. d. Exp. d. Zig erb. 

¢ ine wichtige Landamme mit vieler Nah. 


br |certe erfreuen fia neuerdings in Berlin d 
V rung it fofoit zu haben Jopengaſſe 


Ofte alls, und duch Bemühung d 
Don Capelle le Kilian ¡ft es gelungen, 
€ ne ganz vorzügliche Beſetzung zu ermöglich 
1564) ® 


Friedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus, 
Sonntag, den 28. Februar 1875 


Concert | 


"Tpfebtungen, gegenwärtig noch in Stellung, 
Langenmarkt Ho. 3. Winch =, 975 April ces Blacemest. ye 
jällige Offerten betiebe man u. No. 1569 


d. Exp. d. 318: jubeponwen 
Reiſender geſucht 


zum 1. April d. J. unter yünttgen Be 


Einlegesohlen zu Banzwecken offerirt billigſt in be⸗ Schwetz ſtehen pingunaen. Nur lüchtige Bewerker, Die in 
ARS = liebigen Längen 1. ei kelbrauner engliſcher Vollblut⸗ Lolonialwagrea⸗Branche ſchon mehrer 
. Werthe Auftrage für nächsten Herbst Hein dun rer Colonia. son na 4 Uhr. Anfang 51 Ube ape | 
i i udthengtt Carrabas), 9 Jahre alt, | 3. reift und gute Refrrenzen aufzu⸗ Kaſſenöffun Ne ung 9% 797 
| erbitte mir zur bevorstehenden Ostermesse. Roman Plock, 7 ge 2 oy geritten. ea bea, 8 ie Ju werten ala ewe ee Rin em — e oe > 
y - an b © al N * 
K. Preuß. Lotterie⸗Looſe . Wg tannengaſſe 1 eg geg a. 2 4 ene e 1550 al. Levy's Eidam, |* ee Der Ena M det. 125 7 
que 3. e x 2 Ser 2 Gebrannten GWyps zu Gyps⸗] 3. zwe. ſehr Begone 3 r 7993) H. Landenbac. „ 
dirs) verſendet gegen baar: riginale > 3 y Schw che en), abre alt, 5 €___—oo = A — E | 
decken und Stud offerirt in Cent⸗ (tral 5 Verantwortlicher Redacteur H. Rides, 92 


a 41%, Ys a 203 %, Antheile Ys = 95 67 groß, zum Verkauf. 


1/16 a 3%, ½% a 1% %. nern und Fäſſern Sartawitz, 24. Februar 1875 482 Stellung. Näheres in dec Expedition d. Druck und Verlag von A. W. Kafem al 
Carl Hahn 55 ur Das ; Rei 8 1586 Danzi ig 
in Berlin, Say Kommanbantenſtr. 30, E. N. Krüger, Altſt. Gr. 7— 10. Das Dominium. Zeitung. boi TREE 


